
Warum 3% weniger Mehrwertsteuer nicht 3% Rabatt sind

Die korrekte Berechnung für die Reduzierung der 
Mehrwertsteuer sieht wie folgt aus: 

Ein Bruttopreis von    	 	 	          24,50 € 
enthält 19% Mehrwertsteuer	 	 	 3,91 €

= Nettopreis	 	 	 	          20,59 €

zzgl. 16% MwSt	 	 	                       3,29 €

= neuer Bruttopreis	 	 	          23,88 €


Die Reduzierung beträgt.        	 	            0,62 € 

oder genau		 	 	 	           2,52 %


Ein weiteres Beispiel: 

Bruttopreis	 	 	                              130,00 €

- 2,52%	 	 	 	                   126,72 €

Reduzierung	 	 	 	            3,28 € 

 

Herzlichen Dank!

Für den Zeitraum vom 01.07.2020 bis zum 31.12.2020 wurde von der 
Bundesregierung eine Reduzierung der Mehrwertsteuer um 3% beschlossen.


Durch diese Massnahme soll die Wirtschaft „angekurbelt“ werden.  
Was heisst das?  
Verbraucher sollen bei grösseren Anschaffungen (Auto, Heizung, Haushaltsgeräte…) 
animiert werden einen anstehenden Kauf evtl. vorzuziehen. 


Bei kleinen Unternehmen wie Friseursalons, Bäckereien, Floristen usw. gibt es durch 
die Corona-Pandemie und den damit verbundenen Auflagen teilweise erhebliche 
Umsatzausfälle. Diese Ausfälle können nicht mehr aufgeholt werden. Soforthilfen 
erhält nur derjenige, der alle Rücklagen aufgebraucht hat. Die Soforthilfe darf nicht für 
Löhne, Krankenkassenbeiträge oder private Ausgaben eingesetzt werden.  
Für diese Betriebe bietet die Reduzierung eine Chance die Umsatzausfälle zumindest  
etwas abzufedern. Es gibt keine Pflicht zur Weitergabe der Reduzierung.


Die Reduzierung bedeutet zusätzliche Kosten in der Buchhaltung, alle Preislisten und 
Preisauszeichnungen, die Webseite usw. geändert müssten geändert werden. 

In sechs Monaten wäre der gleiche Aufwand nochmals zu betreiben.

Die Kosten für die Aufwände müssten am Ende auf die Preise umgelegt werden.


Supermärkte, grosse Händler mit teilweise elektronischen Preisschildern haben ganz 
andere Kostenstrukturen und können mit den Aufwänden ganz anders umgehen. 
Viele Preise wurden teilweise bereits vor einigen Wochen erhöht um nun Rabatte in 
Werbeaktionen anzupreisen. Es gab auch keine behördlich angeordneten 
Schliessungen mit Umsatzausfällen!


Wir haben uns daher dafür entschieden unseren Kunden die Wahl zu lassen. 

Sag uns einfach an der Kasse ob wir einen Rabatt von 2,52 % abziehen 
sollen oder ob wir den Betrag für eine Sonderzahlung und Rücklagen 

verwenden dürfen. 


